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RDpétes Degeln,

Es nadytet. Selbft das Liftlein rubt,
Dor dem mein Segel {dhwoll.

tein Schiff liegt fHIl auf ftiller $lut,
®leid) fernen Sdattenufern {dhlummervoll.

Jhr miiden Augen ddmmert aud,
Doy morgen blidt ithr weit.

Liody fliigelt nicht mein legter Haudy;
Erft dann ift Schlummerzeit.

IMar Getlinger,
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Bie Barenbat.

©rzahlung von Meinrad [ienert.
(&dtu.)

3.

Der alte Wangd)app Hatte die jdarfgefdliffene Art 3u Haupten feiner
Bettjtatt, neben bag Weihmwafferfeffeldyen, geftellt, daf er jie gleid) zur Hamd
- Babe, wenn e8 dem Baren einfallen follte, fich im Wang nad) Schafen und
Geifen umaujehen. Dod) o8 riihrte fich) nie etwad in den Sdaf- und Geifs-
jtallen und nie geigte fich aud) nur die Spur von einem Biren im Wang.

Nur eine3 Nadt8 eviadyte exr. Gr glaubte irgendvo um Houd- und
Gadenftatt ein Rragen und unheimlides Sdmaen 3u Horen. Leife madyte
er jidy ang Fenjter, tat behutfam dad Ladlein auf und nun exblicte er, jtatt
pes vermeintlidgen Biren, bes Nadhbard Jungen, den Bajdi Lientjdh), ber
- aimt genjterfimg feiner Todter hing. Das bradte ihn alfo in Harnifd, daf
ev briillte: ,Wart, du Leder, id) will bir den Béven {pielen!” Und damit
flog die Axt nad) bed Magdleind Kammerfeniter.  Aber der behende Lientjdh

~Um Biusliden Herd.” Jahrgang XXI. 191718  Heft 3.
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Fing fie auf, alg tite cr mit pem Alten Stedtleinfangis jpielen, und jdleus
berte fic bamn alio zielgewify und frajtooll surii, dafy fie bas Lddlein neben
dem erblcichenden Bauer 31t Spanen zerfehte. Dasd bobigte aber den Willen
bed zibfaferigen Hirvten nod) feinedmegs. Er holte gar cilig jeine vevroftete
Donnerbiidye hinter dem gqrofen Kaften herwor und feine Todyter mupte mit
ihm bi8 am Morgen ringen, demn cr twollte mit deg Kepers Gewalt dad
Hauz jeines Nadjbars mit Krieg itherziehen.

Aht Tage darnad war er aber fon mit feinem Madleneli 1nd feinem .
ganzen ®ebiit an Sdafen und Geifen auf der Seeblialp, denn eb war nun
Sodiommer: Weid und Welt jahen hodzeitlid) aud und fein Menid) in dex
Runbde wollte bom Béaren mehr ctivas gemerft haben. Ja, e8 Hiel fogar,
er habe fidh ind Bifidtal und auf die Karretalp berzogen, wo er den Gems-
jdger mache.

Sun wollte fid) aber der Franztoni Vajdhi im Wang vou jeinem nady
barliden Feinde nidht bejhamen und fitr einen Feigling anfehen lafjen.
Nijo 30g aud) er mit feinem Sennten zu Alp. '

© Und ald er nun it feinen gerechten, gutfdrbigen Loben am Seeblialp-
feelein porbei gegen bes Chappen neue Hiitte fuby, lief dex Lientid), fein vor-
augjdreitender Sohn, feine Lodrufe und die Scellen bed Senntend gar ge-
waltig iiber Berg und Tal gehen unbd war (uftig wie cine alte Jungfer beim
Hofenfliden. Und fiehe da, aus dem Griinen um die Secblialphiitte fam ihm
fein Gdjo mit einer wahrhaftigen Weiberftimme guriic, dak thm fdhier inar,
er hire parin aud) nod) das Flattern eined Frauenrdcleind. Alfo ging die
Muffahrt pem Geelein entlang nad) bed Fronztoni BVafd)is Waldbiitte, die
droben finter den Tannen jtand, und die Kiihe famen aus Rand und Bamd
und veritbten Spriinge wie Kinguruhd und die Rinder taten’s ihnen nad
und ein Kalb dem anbern, wie’s Braud) ift in der Welt.

Mber der JFramstoni Bafdi ward dunfel im Geficht, alsé er die newue
Geeblialphiitte im Borbeifahren anjchoute. Er erinnerte fidh mit hodjitem
Mikbehagen, ja mit jdiver verdaulidem Jngrimm, ded Baren und bed
bojert Musganges der Holzfrevelgeidichte, von ber er fid; fo biel Glorte fiir
fein Haug und jo iippige Sdymad) fiir fein Nadbargehoft et iprodjen Batte.
nd alfo madjte ex eine Fauft im Sad, mit ber er, ie. E)J%nfeé’a in bet %ufte,
Waffer aud den Steinen hatte idlagen fhnnen.

Der Wanadhapp aber faf) ihm durd) den Ausdgud jeiner Sf)ut’re .‘oetftnblen
nad, glitdeliger al3 ein Bettler im Sdmnapsranid); benn mte) er fiihrte fidh
alf die furzweiligen Bilber und DBilblein der Hiittenbefichtigimgsgejdidte
‘por, die fitr ihn einen fo {divermiitigen %Infang unb ein Tn Tiberausd fnftluifje;
Gnbe genommen hatte.

Dod) feine. Gliidfeligfeit war nidt on Dauet, bemt i ber gIeuf)en _
Nadt fom ihm unnermerft ber Bar, den er bmter Tteben Bergetr meinte,
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{iker pen Edjafpfereh und Hholte iI)m pas jdhonijte Mutterjchar. AL er nun

in den folgenden Jtadhten auj Hefjigbohl gar ein Rind verjdhleppte und ein
Gehitt Sdafe itber die Flithe in den ZTod {vieb, tot man fidh) 1m Y)bergerdor]
Lidalun endlid) 3u einer grofgen Treibjagd juiammen, wm den Baven auf-
aufpiiven und abjutun. Sdon ein paar Tage dauerte nun der Mmgang nad
pem piehidhlagenden Gejellen iiber dic Ulpen, obhne baf man ibhn Hhatte auf-
treiben fonmen.

3 diefen Tagen war’s, da trat denn eined Abends der Wangdapp in
bie Tiire jeiner Hiitte und jdaute, die Augen bejdjattend, lange hinauf gegen
ben grofen Stern. ,Madletidi”, jagte ex brummend, ,viift eine rvedte MMuite
poll Mildy und mady Feuer! €3 ift miv jdjier, id) jche die Tjchaluner iiber
pic Alp herabjduhnen. Sie werden wohl Durft haben.”

LSHaben jie ben Baren?” wunbderte dad in der Hittte am Herd {tehende

Madchen.

,©opiel fann id) nidt jehen. Dent wohl, nicht. Ex wird diefen Konun-
idheutnidht-fommidmorgen! nidt warten. Jeder faule Bajdi mup eben
nidt ben Barenjiger maden wollen. Kame mir da3 Bejt nur nodmald
in meinem Gaugaden gum mittagidlafen, id) wolte ihm dann feinen Apfel
{dhon abjdyrotten.”

«Bater, glaubt mir’s, ber Franztoni Bajdi Lientid) wird ihm Jdon
nod) itber die Haube fommen. Gt hat ein Sdywert von jeinem GroBovater her,

.o breit und boppeljdineidig, wie ich nod) fein’s gefehen.”

o Bas geht did) bes Rienis boppelidneidiged Sdwert an, bu Baupf’,

Tnurrte der Mlte. . , D) Hab genug an feinem doppelichneidigen Maul, das

ung bet ben Herren zu Sdivyz fo iibel verrufen Hat.”
»Dag war ja fein BVater.”
»Bater oder Sohn, dbag fommt alled ausd cinem Neft. Id fag’ dir nur

- foviel, Jungfer: Laf mir den Bajdhibub ja nidt in die Hiitte, jonft Wnnt’s

mir paffieren, dak id) ihn fiir den Baren nabhme.”
,Und Bieger werben die Pannen aud; mogen,” lentte das Sﬂ%abEeneh ab.
»Saha, i’ ihnen alled auf, wad du Haft,” madie er murrend, oie ein
Beivitter, dak fid) ungern Hinter bie %eﬁennif&)eﬁ verzieht, ,die ;,{cf)alunet
jollen nidyt austiinbigen, id) Habe drei Keffel in der Hiitte, aber nur im %etb:

- wafferfeffelden jei etivas.”

: Tiber die Alp Hallte ein Hornruf und da ein ‘feuermteé% leenbmﬁIﬂein
ein feined Rofengdrtlein in den fleinen Bergfee hineingauberte, Fradhte e3
bon ber Walbhiitte her durd)3 Holz; die @cf)afe und HPtegen bdrdngten fid)

. nod) ndber gur Hiitte und nun trambpte cine Ccf}ar Manndpolf untex ben

Tannen Bervor ind Seebli ferumter.
Und jeht erfannte der Ehapp ihren Anfiihrer, ben 61ef1m1 und S%até-

: berm bont Pberg, und war nidt einer in bem Heranriidenden Haufen, den ex
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nidt hatte heimtun fonnen. Sogar den langaufgejdoifenen Jungen im ger-
feisten, aufgejchiivgten Weibsrod, der die Miftgabel im Avm, allein voran
ging, glaubte er jdhon gefehen zu Haben.

Und da fomen fic denn heran und griipten mit cinem landesiiblidien
Bemillfommmungsgeladiter. Und der Laburgfartid), ein riefenmadfiger, halb-
wilder Alpler, warf jeinen SKnitttel gleid) aljo in die offene Hittte Hinein,
paf dag Madleneli drin exjdyroden aufjdrie, wad ein neued Geladyter ab-
felite,  9ber der Sicbner, der jogar ein Gangwilder war, weil jie jdon io
lange umjonit nad) dem Vdren judhten, tried den Steden feiner Halmbarte -
por Der Hiitte in den Voden und rief verdroffen cud: ,Ehapp, wir Haben
ben Bottli nod) nidht auftreiben f:’jnnen, pbiwohl ir die halbe Welt ausdge-
[aufen find. Wir geben aber nidht ab. Jjt'3 nidt Heut, 1{t’s morgen. Drum
muft und Heut in deiner Hiitte nadﬁtlgm [affen.  Wir werden fie dir nidt
pertragen.” — ,Itcin,” jagte troden der Wangalte, ,da8 werdet thr nicht;
i) Dabe wader Steine aufg Dady gelegt. Seid mir aljo willfommen und
jreuwen tut’s midy, daf ihr die Hab nod) nidht jo fdhmell aufgeben wollt.
Solange der BVar herum ijt, ift fein Scdivang Bieh) mehr jicher auf dex
- Alp — ,Ja,” vief der hagladenjdymale Siegrift, jeinen ©pief ind Grad
foerfend, ,und findet cv fein BVieh mehr, nimmt cr am End die Leute.” —
LAm Cnd gar jprange er iiber bdie ng," vief der lange Rodbub borlaut
aus, ,und friake die gnadigen Herven!” — ,Halt’d Maul, Wyfell” jdnorrzte
ihn der &iebner ab. Aber ber fleine, unterfepte Cnzianbdlzel, der einer
Nadtenle jo gleidhjah, wie ihr Bruder, der Uhu, lacdhte eind heraus und
larmte: ,Gut wdr’s, da Wwittd’ ja der BVar mit den Herrven gletdh thre 3in3-
fithtigen Giiltbriefe frefjen.”

Mo Hodten und lagerten fid) alle ladjend vor ber Hiitte um bden
-Gdettbod ing furze, ftarfduftende Grad und legten ihre Waffen ab. Nur
der Rodbub behielt feine Miftgabel feft tm Arm.

Bald trug dad Chippen Mabdleneli eine gemaltige Mutte unter bdie
Tidaluner, ausgeebnet mit fHeifer Biegenmild), aud der die berglandijdhe
Staubenielt buftete. Und al8 fie aud) nod) ein paar runde LWffel bradhte,
ftellte ihr Vater, ber Wanqalte, ugleid) cinen audgiebigen Biegerbiffen und
ein Gtodlein golbgelbe Butter auf bor die jagdfrohen Hirten auf den Vaum-
{tumpf.

2 Bergelt’s Gott!” fagte Wyfel, der Rodbud, warf fid) baudlingd ind
&rad und begann an der jdweren Mildmutte zu fhliirfen.

,sSaderlot da,” j&impfte der Siebner, ,wirft dod) nidht die gange SDEIIdf)~
gumpe allein leeren wollen! Hod auf, nimm den Liffel und tu wie andre
Qenute!”  Aber der Wyfel jchien taub geworden. Er tranf und trant, alfo
bafy bad weife Seelein in der Mutte gewaltig oud den Ufern ging. ,Seht
toie er gunimmt!” rief der Cnzianbalzel qud. Jebt lachten alle auf und
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alfo madyten fie iy cbenfalls aur Franfjame und Hohlien 5ufa1mnen'mc[)r
als dret Mutten Mild) und afjen jGmaend den toubenweien Fieger und fru-
gen dad anfehnliche Butterftodlein, das fie alleweil wic ein anmadeliges -
Nungferngeficht anladte, nad) unbd nady ab. Dex Chipyp jah mit wadfendem Un-
fehagen, wie ihm die Tdaluuer alles muifholzten. ber ald er den Nod-
buben gar die Mutte auslecden fah, pacte er cinen Mildyetmer und trampte
bavon, Dinter feime $Hiitte, von woher die ®cipentlopfen jidy bernehmen
liehen. @3 jollte ihm nicmand nadyreden, er habe fidg im Seebli nicht
jattigen fonnen, : :
ber endlidh jehien alled jatt au fein unbd nur ber Wyfel fhielte tmmer
in die offene Hiitte; dod) wollte jidy das mildytragende Mabdlencli nidht mehr
seigen. Da warf ex fidh zu den anbdern ing Gras, riilpfte mit ifnen um die
Wette, laujdte mit geftrduften Ofren auf ihre itberjalzten Spake und beganit
darnady glatte Riefel itber dag {tille, in roter Dammerung [iegende Seelein
tangen 3u laffen, in dem johon ber Abenditern lag, wie ein golbener Sdmu
in einer rotfamtenen Frube.
- Und nun jtieg der PMond 3ivijden dem Drusberg und Forftberg Herauf.
 Da jagte der graubdrtige Sicbner: ,Hedanida, Siegrift, erzabl’ etwas, dad
ins bid sum Gnglijfen Gruf wadbar Halt. Du bift jo voller von allerlei
Gefdicdhten ald ber Turm u Scivyz von often Sdriften.” — . Ssaba.”
madite der jdhindelbiirre Siegrift, ,idy teif viel Gefdjichten; man fonnte
bamit den $Himmel und dad gange Firmament, fagt der Pfarrer, itber-
malen. Und da fallt mir grad ein, wad ded Wangdhappen Urgrogvater da
oben im Geebli feincraeit begegnet ift. Alfo cines Abendsd im Junadten
it er mit feinem Buben, fo wie jeht wir, vor feinem lotteriaen, windidiefen
Ninderhitttlein gehodtt. Und iwie fie nun fo an gar nidhts gebadht und ein=
wenig die Welt audgefdhaut Haben, ift miteinemmale ein grofer tounder-
licher Bogel an ifnen vorbeigehitpft.. Fliegen Hat er nidt mehr Tonnen,
die ligel find ihm Herabgehangen wie naffe Winbeln am Hag. Dagu hat
er gar feltfam gepfiffen, wie’s bed Chappen UrgroBvater feiner LebenStag
nod) nie gehort Hatte. Da ijt jein Bub aufgefprungen: Wart, hat er ge-
jagt, wwart, Boge!l, id) will did) fangen! Und obwohl ihn der Alte gervarnt
Bat, ijt er ihm dod) nadjgelaufen. Aber immer, wenn er gemeint hat, ex
Dabe ihn, 1ft ex ihm vieder audgewifdt. Raf du den Vogel gehen! hat thm
ber Vater nachgerufen, e mwill mid) bebiinfen, er werde immer jdhindrzer! —
Weify ober {dtvary, Hat’s Herumgetont, iy fitrdte mid) bor Feinem Vogel!
Und wittend Hat ex alletweil toller hinter ihm Herlaufen miiffen, obwohl dex
Logel nur §o davon gebitlpt ift. Da hat der Alte auf einmal gejehen, wie fein
Bub villig finnlos aufs Seelein da lodrennt, ald war’s gutgriindiged Matt-
land.  Jefus Mario, und St. Jofef, Hat ex geldrmt, Bub gelvahr did), du
erfaufit! Da Hat's einen tollen PFiff gegeben und der Vogel ift jpurlod. ..~
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,8 Donners audy!” rief ber Siebner aud und fahen alle eridhroden
auf, denn itber thnen wav ehenfalls cin geflended Pleifen.

Aber dba war’s der Wyfel, der Rodtbub, der bolzgrad auf pem Baums-
ftrunt ftand 1md bei des Sichners Audruf verwundert jein Schiwegelpfeiflein
vom Pund nahm. .

»ou Lappr,” jagte univilliq der Steqrift, ,wie fannit du denn einen
fo erfdyreden!” :

»9¢," meinte der Wyfel, ,id) Hab’ Jalt den gefpenftigen BVogel nad-
chmen wollen.”

©piel bur lieber cinen redhten Gduerler auf!” vief ber Engianbilsel
qafmcnb aus, ,die Gefpenfterqejdidten finnen wir im Winter auf ‘)er
Ofenbant benw lllgmﬁmuffr tn abhoren.”

Da liels ber Rocbubd auf j umm Sdeititrunt an unb blie3 fein Sdymegel-
pfeﬁ[em, alfo Deinlitpfig, bak das Vlflein der Bergler vor Wergniigen
aufaujam{)gen beganm.

+©0 1ft’5 redit!” [armite e8 jebt unter den nahen Wettertannen. ,Der
Dond wdr herausgehangt; die Qampe ijt aljo foiveit gejdmeuzt und jdeint
taghell auf den Tanzboden im Seehli. Gp ipollen wir thn einmal gehorig
fegen, jubuot! .

Cin baumiger Burjdhe, der Franatoni Bajdyi Lientid), johritt Hurtigen
Ganges mitten unter die herumlogernden, jdhier vermundert auffthauenden,
- Hirten. ,Guten Abend miteinand!” wimjdte er und eine Scholle heraus-
lacgend, rief er dem Wyfel zu: ,Spiel auf, Bub, i) will ein3 tanzen, aber
feut,” er [ieg mieder ein Geldchter herausdpoltern, ,aber Heut einmal Dbier-
betnig.”

Obne toeitered madjte ex fid) in die Hiitte und bevor fich die Hirten vedht
- nad) thm umgefehen Datten, exfdien er jdhon tvieder mit ded Wangdhappen
Todyter unter der Tiire, ,So,” rief er qus, der Gliihenden den Wrm um die
Sdulter legend, ,jo laf jebt an, Bub! I und dvad Padleneli da wollen
jeBt eind bodeln und gdauerlen, dafy dem Teufel in ber Holle drunten ba§
perrufte Decengipsd auf den Kopf fdllt. Boge, zoge, z0ge!”
| Der Whfel fpielte drauflog und ber Rientjd) tangte mit der Ehappen-
tochter freuzbodentobhlauf im taunafien Weidbgras Herum.  Gr jhof auf
bie &nie, flinf und federleidht ie ein Kirdentramp im @onnermettel, unb
fie drehte fic) behender al8 eine Kape in der Luft. 3
~ Sebt bielt's der jdhymale Siegrift nidht mehr aus, Guft ru[pfte und réu-

fperte ex fic) ein Weilchen, bann fing er an aufzuiteben, bid er Hhoher al8 eine
Streuetrijtenftange baftand und aljobald Hlapperte aud) er mit feinen ftecen-
graden. Waben im Grad Herum, bdie Sf)anbe in ben @ofentmgem unb ben?

Sopf odjouf. .
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LSest ebt einmal den alten Magerling an!” jagte der Engianbalzel.
LSonit tragt er alliveil ein G¢ficht herum, als ob er und und aller Welt den
Siindenmitller maden mitgte und jetst ftedelt er Herum ivie ein betrun-
fener Fijcdhreifer und madgt ein Maul wie ein geliiftiger Laubfrojd); nur
baf er mehr gran alg griin ijt.” — ,Saderlot dod) audh!” madyte jhmun-
5eInD der Siebner und ein Geladhter vaujdte itbers Seelein.

,Xaba, '8 donnerd,” fubr cine tiefe Stimme in8 Ladjen, ,haben ir denn
heut I[plerfirdiiveth Hier? Wad wirbeln denn da fitr Fwei herum mie foul-
befeifen?! Wa3 und gar der Siegrift, die lange Kirvcdenlidyticheere, madyt
~ aqud) nod) bad Kalb und Hopit Herum vic cin Lediger in der erjten Narride!”
Und jebt erfannte er in ben toll Drauflostangenden feine Todter und den
Bajdhi Lent{d). Faft lief er den Mildeimer, dexr pon einem feibenzarten
Sdjaum iiberquoll, fallen. ,2%ha”, madte cr, ,da geht's den Weg! Aljo
ber Qientid) war’ aud da und wifdt gar mit meinem Maitli den Almeind-
Boben.  ©8 fehlt nun blof nodh fein Alter, der mid) nad) Schiwyz ing Lodh
gebracht Haben winbe, hiatte miv nidht unfer [eber Kirchenpatron &t. Bafdi
redhtzeitig ben Biven gefdictt. Lientjd,” ldrmte ex, ,Lentjdh, laf dad Mabd-
letjdyi fabren!” :

Der Lientjdh und das Madleneli tansten drauflod, daf e {tob.

- Bpfel”, Bruf[te ber Alte, ,,f“mﬂﬁ]r bu ol deinen Knebel vom Maul
nebmen?'" :

Dad Spiel I)m:te plog{tcf) auf, denn der Rodbub fprang erjdroden vbom

- Sjeitbod.

,Unbd ]eht fag” 1’3 um Iegten.maI,” larmte be‘r TWangdaph, Jlaf das
Maitli fohren, Lientid!” ‘

JNein,” vief der Qientjd) auriid, ,nidht nur fahren joll das Madleneli,
jogar veiten joll’s!”

&luasd f)atte er Dad Madden auf den Sdultern und galloppierte bamit,
wiehernd und ausidlagend, in die Hiitte Hinein, worauf ein joldes Seladter
por der Hiitte ausbrad), daf fogar ein Nadelfpih ein dreifaced Edo hatte
~geben miiffen. ‘
- Rreideweif por Wut, rannte der alte (Sf)app ebenfalld auf bie Gennbiitte
au, aber da Jdhof der Qientid jdhon ieder, jedod) feiner Biirde ledig, heraus,

* toobei dem Bauer der Mildeimer 31 Boben gewifdt wurde, aljo daf er da-
jtand, al8 wave er der Winter und wollte zu jdneien anfangen. Und als
er fidg mit bofen Yuglein nad) bem Rientich umidhaute, lief der jdon fpieder
unter dent Tanmnen den Weg nadh ber Walbhiitte herauf. ,8af dir's ja nie
‘mehr einfallen, Qediger,” larmte ex ihm nad, ,dich um die Seeblibiitte bliden
- 3u laffen, benn id) ill dir Dad E}ﬁabIetTd‘n fchon jelbex 5utmgen, foBaIb mit
. ¢ine ‘Emggaﬁe[ aum Budel hinauswadit.”

Dex %afdn Lientid war am Walbrand ftehen qeﬁheﬁen ,,i%angcf)app, .
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lieber Nadybar,” vief er, fidh) wmwendend zuriid, ,Jhr mitft eud) damit nidt
anjtrengen, dbag Jhr mir gar Cuer Maitli gutragen wollt; idy werde jic miv
jdon felber holen; haarus!” Gr griff einen fweren bdiivren 9(jt pom
Boden auf, legte ihn ie eine Halmbarte iiber die Schulter und jdritt jtoly
und ftaxren Ganges, unter die Tanmnen, wo cr bald verjdmwand. Aber dex
Saudjzer, der dburd) die Baume emporjubelte, lag nod) lange darnad) ie eine
Langmufif iiber ber Welt, _

»Der Krauthund, ber Qrauthund!” ldrmte, nad) dem Holy hinfauftend,
ver Chdpp. ,Da jebt ihr nun, wasd das fiir Leute find, Der Alte hat mix
Chr’ und guten Namen nehmen wollen und der Junge will mir Hinter’s
Maitli. Jebt joll thnen dod) gleid) eine weltsdide Lawine auf's Dad) fallen
und fie alle beibe turmbod) verlodjen. Sollte i) nun oirflidh fiir diefen
Suglient gehouft und geractert Haben 2~

oBreilid),” ftidelte mit jadenfrohen Kauhenaugen der Enzianbdlzel,
- yer ill bidy halt exrben.”

+Den Teufel foll er erben!” larmie Inirjdend ber Alte.

»Bor pem und Gott behiite, jebt und ing Abfterbensd. Unten!” madte,
fid) befreugend, der Siegrift.

Der ©iebner ward unwillig. ,Chapp, ath Ruh, du tuft ja wie ein
Bar!”

»Jour daf er das Sdiaffleifd) nidit fo gern rof) ift,“ exginzte wiehernd
per Engianbalzel.

BBt Jhr wad!” fdrie ber Rodbub und jbrang toieder auf den Seit-
ftrund, , €happ, gebt mir Cuer PMablenelil”

Cin Aufladen ging durd) die Nadt.

»Halt’s Maul, bu Geiferlatid!” ldrmte wild per Alte. Gr nahm ge-
{doind ben leeren Eimer aus ber jerlaufenden Mildgumpe auf und verzog
{ich grollend in die Hiitte.

<30, mad wollteft i benn mit bem Mabdleneli anfangen, Whiel2“ fragte
per Enzianbalzel, mit den Augen mwunbderlich zwinfernd.

e jJagte der Rodbub, ,dent’ wad andere! [y tat Halt mit ihm bdie
Mildy aus dem Mutteli sufammen ausdldffeln und es alleweil anfehen.”

»20 bu Rappi,” mwarf der raubwollige riefenmdgige Qaburgfartid) da-
awijdyen, ,mwad hat einer denn dbabon, wenn exr einem Weibshild auf’s Maul
{dhauen fann, al8 bittere RQangieile.” _

»Eben nidit,” gab eifrig ber Wyfel herum, ,e8 ift mir nie ‘furgmethgcr
alg beim Weibervolf herum unbd gar, wenn id) dagd Wangmadleneli anfelije,
'8 mir alliveil, ¢8 fei Kirdweih.”

Wieber lachte alled ringdum auf. Jebt aber erhob {idh der Siebner,
ftiilpte bie bledjerne Sturmbaube auf die Hirthembdiapuze und jagte: ,Jhr
Pannen, wir wollen aufs Wildhen und uns einmal vaterlandifd aus-
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ftredfen.  Morgen tagt’s toieder. Wir wollen einen guten Sdlaf tun und
bie Rrdfte zujammenfalten, denn wegidaffen miffen wir den Baren, hau's
pder fted)’d. Am bienlidiften war’s uns, wir fonnten ithn den Glarnern zu-
treibeny '8 ijt bod) eine unbetmlide und gefahrlide Sade, mit einer jungen
Wittfrau big zum RKehraud zu tanzgen und mit einem alten %aren 3
fdhivingen.” _

SRt bem Baven {dving td) und mit bed Teufeld Grofmutter tany’
ich!” vief der RQaburgfartich abnefnividend aus.

»Bor weldher und Gott, unjere liebe PMutter St. Anna, &St. Bajdyi und
pexr Deilige ©t, Wendel behiiten wollen in alle Cwigleit. men!” machte der
Siegrift, an dber Hiittentiire dad Weihwajfer nehmend und alddbann mit um-
ftandlidem Naufpern eintrefend.

Rangjam, einer in gutem Abjtand hinter bem anbdern, folgten ifm die
barenpirfdenden Hivten nad). Buleht trat der Rodbub ein und ald er am
erd beim Madleneli borbetfdlarppte, ladjte er’s mit bem ganzen Gefidyt
an und raunte ihe 3u: ,Mabdleneli!” — ,Ja,” gab fie freundlid) guriid, ,vasd
feblt bir2” — , Dajt nidt nod) ein Brodlein Fieger?” — ,Freilich,” Ficherte
fie und iibergab bem rafd) Bugreifenden einen gewaltigen Biffen weien
Hieger, mit dem er fich den anbern iiberfelig nadymachte.

Und nun lag alled im fniftexnden und vaujdenden Wildbheun auf dex
Riftern. Aber unten brummie jest der Wangehdpp mit feiner Toditer alle-
_ oeil herum, WBielleicht hatte ber Riebgott dem Nlten dad Leben nod) bejon-
- ber8 perlingern miiffen, benn er jdhien mit feinem Gebrumm zu feinem

 Gnbde fommen 3u Bnnen. Da fagte Hes Siegriften hohed Stimmlein frgend-

o auf dem Heulager: ,Wad ift denn nun dad fitr ein neumodijdesd Nadt-
gebet, Chapp, dad bu da unten jo ftandhaft umgehen lajfeft?”

Cin altfdweizertihed Geladter ging durdys Gebalf. ber nun jvurde
e allmafhlig {till in der Hiitte und nur die Jiegen und Sdafe tm Saden-
anbaur und im Prferd) wollten zu feiner rediten Rubhe fommen.

4.

Um den Drusberg wurde ed nacﬁ und nad) Heiter. Jrgendivo mar et
Sdyret einer Bergdobhle,

Da Hob fidh auf den Heulagern dex @eeﬁha[pbutfe laujdhend ein @npf '
@el Wyfel, ber Rodbub. IMit {bikigem Clbogen ftel er ben Nebenjdlafer

n: ,Balzel, Balzell”

,©&1b Ruh!” brummte der jdhlafteunten.

,Dalzel, horft dbu benn nidht32! Hord, Hhordh!¥
| a8 haft denn, dbu Biodnger?” Der Enzianbilzel ridtete fid) Halb-
4oegd auf, ber jeht ftraufte aud) er bie Ohren. JIm Geifgaden und in den
Sdafpferden teufelte ¢8 herum tie befeffen unbd ¢8 wax dort ein Bldfen und
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ein clenbiglidies Plarren. Aud) war's, ald wolle jemand dad Dadh) auf-
reifen. uf jdof der Balsel: ,Der Bar, der Bar!”

Sm Hui war alled auf. Der Sicbner Hatte aber nod) den Shlaf in den
ugen mnd den Traum im Kopf, alfo purzelte er bad Qeiterden Hinab auf
pent fic) eben exfebenben Hiittenfenn. Fludend griff der nad) einem Brenn-
jdeit. Und al8 nun alle, wadbar und wohlberoehrt, beijammenjtanden, ge-
bot ber Siebner: ,Madht die Tiive auf!” Sogleid) gab 1hr der Qaburgiartid
einen Zritt, daf fic tlatjchend an der Hiittenmwand aufidlug, worauf fidy dex
Wyfel, behender al3 ein Eidhornden, wieder dag Keiterdhen Hinaufmadyte
und im Wildheu verfrod).

Aber gur Tiive Herein jtromte der Heitere ;é,'ag und fein Bar [ef jid
blien. Jebt {dhritt der Raburgfartidh), den Kniittel in der Fauft, Hinaus
~und wm die Hittte sum Geifgaden. Und ald fid) die andern, etwad zdgernd,
anjdhicten, ihm zit folgen, fam ev {dhon wicder iiber die Sdhvelle auritd und
beridytete: ,Rein Bar mebhr herum.  Gleidioohl, da gewefen fein nudd; cr,
benn e3 [iegen die Dadidindeln Herim wic gefdneit und auf der roten Erde
hab’ i) feine breite Prabe gewahren fonnen. o hatten wiv denn feine
frifdhe Spur und twenn wir gleid) audviiden, follten wir ihm nod) wohl nady-
fommen mogen.” — ,IMag wohl fein,” meinte der Sieqrift, der am glim-
menden Herdbfeuer die Hande wavmte, ,aber bevor vir ihm  nadlaufen,
fonnte uns bas Mableneli dba dody nod) etwad Warmed im Keffel aufgehen
laffen.” — |, Gleid), Siegrift, gleid),” rvief ded Ehappen gewehriged Todhter-
letn, bad eben, taufrijd) und Hemdarmelig, ein Mutteld Mild) tm Mildhhaus-
lein ab den Kenneln hob. Und ald ed jeht fein platted Holzgefal, auf dem
eine 30(lige Peidbel fchmamm, in den Keffel lecrte, gwvicdte €3 ber Engianbilzel,
bredig ladyend, in die Wabe, Da tlatjdte ihm thre flinfe Hond auf die linfe
Bade und dad war die rechte. ,Jch will dir, du Nadtbug!” {drie fie auf.

Dod) ber Siebner hatte jid) ben Sturmbhut aufgeftitlpt und jeinen Lalm-
barte von der Wand nelmend, jagte cv gebieterifdh: ,Jhr Mannen, fo be-
fommen ioir ben Baren ewig nie, wenn nun crft wieder 3u Morgen gegeifen
merben muf bis jum Mittaglduten. I meinerfeits made fort. Man joll
‘mir nidht nadjreden, i) habe den Chapp auffreffen Helfen und wir waven
blof von einer Gennbiitte sur andern gelaufen, um gqute Lebtung u Halten.”
— ., Mit Glitef, Siebner!” vief Her Rodbub, der bereitd mit einem umidng-
lichent Jtapfden bei Madleneli am Herd ftand 1und in den Wetlhtefjel {haute. .
Aber der Siebner ging nidt allein zur Hiitte Hinaus., Der [aburgfartid)
trampte ihm nad) und {o madten’s denn aud) die andern, alip daf jelbjt bex
in fidg hineinbrummende Siegrift ohne Morgeneffen abziehen mupte. 2ALS
aber der Chapp und feine Todhtdper in ber Tiire ftehend, den Ausriicenden
nadfaben, taudte der Whfel hinterviidd fein Napfdpen flink ein pacyrmal in
bic ertvellende Mild) und trant auf Todb und Leben. Dann madte er fich
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cbenfalls aus der Hiitte. ,BVergelt’s Gott!” fagte er, ald er am Wangalten
und dem WMableneli vovbeibaftete. ,Jft gern gefdhehen,” meinte dad Mad-
den, ihn mit ladjenten Augen anfehend, aber wenn du, i etnt junger Gangel-
bub, jetst fdhon cinen fdhnedveifen Shnurrbart Haft, will id) mir's doch nod)
wohl itberfegen, bevor id) did) nehme.” Sie ladhte einsd bellauf in den Mor=
gen hinein.  Der Rodbub aber glopte fie einen Augenbli dpumm an, dann
wifdte er blikgefdivind den mildiweifen Mund ab 1und [ief, ztemlich be-
briit, den andern nad. |

Der Wangdydpp trampte hinter die Hiitte und tat den Jiegen und Sha-
fen auf. ber fie wollten Heut’ nidt zu thren Unterfdliipfen Herausd. Dar-
nad) holte er ein gewaltiged Gewehr aus der Hiitte und hHing fid) ein reich-
bergiertes Pulverhorn um. ,Sdan dem Gelduf da in den PBrevdgen ! rief
er in bie Hiitte guriick. ,Jd) muf, venf, wohl oder iibel, aud) mit auf die
Barenhat.” : :

Alfo folgte ev bedachtiam der breiten Spur der Tichaluner nad, die fich
dem Geeblibad) entlang dburd’s Kpfentobel hinaufaog. Und alg er fidh 3u
ihnen gefellt hatte, fab ex mit Unmut, pafy nmun audy fein Nadbar, der Franz-
tont Bajdi aus ber Waldhiitte, unter ihnen war.

€3 modite um Mittag gehen. Ein Rotfelden fang fein Tleine8 wunber-
feined Riebeglied einfom in einer hohen Tanme ber ©ceblialp und bad See-
lein in ber Mittagsionne begleitete ¢ mit goldenem Sdjweigen.

Da trat da3 Wangmabdleneli unter die Hiittentiive. Crft jah fie {idh all=
feitig um, bann Haftete fie, den Mildeimer f{dingend, sum Seebord, dort-
bin, two unmweit ded Mfers, ein qriines Plablein aud dem Waffer fdhaute.

»8 gid uneime a& PMufig. Und dund naditd dr Halbma
Si gaht Tag und Nadt. Dur Y'Hoidene us,

AN Stunde, Sefunde. ©e fpielt’s wien a3 quldia
LWeify nid, wer §i macht. LTrumpettli ums Hus.

Aur Morged, mwan d'Sunne Und lTuogt mer dr Vollma
Huom Tobel usfdliift, Durd Pfeifterli duum,

Se qhgid’s bo gulbdige Sen ifd) mer, @ qulbigi

Boge dur b Lift. : Harpfe gang wn.

Wan D'Sunne um Mittag Und '8 it mer, wan's t{datt'rid,
AN Ruufe ufphillt, A3 b3 Dad) {dier verbhyt,
Ge dyt's wien & gulbdigi 9 gulbige Trumme

Glogge dur b'Walt. Sdlag: Maitli, '3 ift Zytl”

Aljo fang bad Madleneli vor fid) hin und aulest jaudpte fie eing gegen
ben Geebliffo hinauf, alfo daf fidh) ihr Edho fitr eine Lerdye hielt und alle
Welt ausjubelte. Wie fie fich aber {iber’s Waifer biidte und ihr eigened Ge-
ficht im quelllautern Waffer anladte, wax hinter ihr cin gemwaltiged Brums-
L, meén., Jefud Mardal” Freifdhte fie auf. Der Gimer entftel thy und zitternd
Thrang fie auf. '

LBor ihr ftand der Rientjd) und ladte ¢ind Heraus.



L Bas, bu bift’s, bu Weikgodel! Nein, haft du mid) erfdredt! et
toar’s mir beigott, ber Bar wolle mir feinen Pelghandiduh um’s Ohr hauen.
®&ibit den Eimer Her!”

Er Hatte blibgefdpnind ihren Cimer aud dem Waffer aufgegriffen und
madyte fid) nun hurtig dem nahen Holge Fu.

, Wit b mir wohl den Eimer geben, du Hinterriidfiger Schelm! I
muf ja melfen.” '
,O00 ihn bod)!” fam’s Hinter einer flumpfiipigen Tanne Herbor.

Sie vannte auf’s Holz (08, ,Wo bift denn, du Heimlidhtiider?! War
bod) wohl gefdjeiter, bu tdteft den Baren jagen Helfen. Jeht gib den Gimer
cinmal Ber!”

,0 bu Narvrlein,” tonte ed irgendwo im Walbd, ,ivie fannft du denn bon
einem jungen Buriden verlangen, daf er mit diefen Krautern aud Ddem
fhalun einem alten unwilligen Baren nodfalten foll, wenn ihm felber
ein blutjunges williged Maitli nadhlauft.”

Lot erd” id) aber wild,” ldvmte fie, ,bu meifst wohl genug, dak i
nur dem Cimer nadglaufe. Unbd nun gib ihn mal Her, id) mup melfen!” Sie
rannte um alle Tannen; aber a8 fie. ihn fdhon am Hirthemd zu Haben
alaubte, vif ex 1hr qus, und den Gimer iwie einen Helm iiber den Ropf ftiil-
pend, madjte fid) der Lientidh vollig ind Holz Hhinein. Sie ihm ladjend und
jiimpfend nad). Baldb war von ihnen nid)td mehr zu merfen.

Da fradte und raufdte e8 aquf der andern Walbfeite 0b dem Seelein.
Unbd auf einmal brad) ein gewaltiger, Hellbrauner Biar durdys Gebiifd), der
roittend, mit einem Maul poll jdneemeier Bahne, nad) allen Legfohren
jdnappte und darnad) wadelnd, mit giftigen blutunterlaufenen Augen, ansd
Seelein trottete.
~_Woller Entiesen drangten fid) die @cﬁafe und eifgen, exrbdrmlich jchrei-
end, in thren Lrerdjen ineinanbder.

Jebt rief irgenbdwofer ein Horn itber die %I[Jp. s

~ Da warf fidh der Bar ind Waffer. Brummend fdfoamm er nad) dem
nafen Jnjelhen. IS er mun auf? griine Plaglein gefrodjen war, begann
er gierig Waffer zu lappen. Darnad) aber hodte er fid) wie ein Sdmeider
aif8 warme griine Fell ded wingigen Eilanded und begann angelegentlidit
1 leife faudjend, feine Taben zu beleden, an bemen er die Ndael redit lang
hatte wadhfen laffen. !

&3 dauerte mcﬁt lange, fo lavmte e vom Griinwald Her: ,Gelt, BDttIt
‘bu Baft didy babongemadt! '8 ift gut, id) wollte bid fnnﬂ gehorig auf die
®abel nehmen!”

Und da jagte aud) jhon ver Wyfel, mit bn&)erbnﬁener Miftgabel und ‘f[atﬁ _
- ternbem TWeibsdrod, aud dem Holz.

Nber in Todbedanagften, bleid) wie Sﬁaraenfcﬁnee, prallte er uritd unbd
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alote mit ioeitaufgeriffenen Augen itber’s Seelein: ,Bu Hilf, su il Gdte
er, mit {dhlotternden Waben. Und alljogleid) maghte exr, jdnellbejonnen toie
ein Dieb in einer Sadgafle, gange Wendung und fprengte mit jeinen langen
Beinen wie ein gehehter Hiv{d), in den Wald urii€. Und er fah jidy nicht
wm, mit feinem BUE, al3 ftande Hinter ihm Sobom im Schwefelgemitter.

Der Bar jebod) hatte i) in feiner Retnigungdarbeit nidht im mindeften
ftéven laffen. 28 fich aber bie Gebitjde ivicder auftaten, begann er dod) red)t
perdroffen aufzufdauen, bdemn nun madte fidh ein Fritpplein Dbeftan-
benen Mannervolfes bebadhtfam and Waffer. Voraud ber Siebner mit bor-
gehaltener Halmbarte, dann der rauhpaubige Laburglartid), ben Kniittel 1m
Mrm und neben ihm der alte Franztoni Bajdi, mit der Senfe in den magern
Griffen. Aber aud) der hiiftelnde Siegrift und der joframentierende Wang-
dapp, mit jeiner alten jdweren Biidfe auf dem Budel, waren da. Und in
betradtlictem 2bftanbde, Hinter den anbdern, liek fid) aud) ver Rodbub Heran.

Lo ift er nun, der verbrannte Siech!” briillte der Laburgfartid. ,He,
port, im See hodt er jal” lavmte der Wyjel.

M{le blicben ivie auf Qommando ftehen unbd {dauten, vollig vertoun-
bert, nad) dem Béaven auf dem griinen Jnfelplablein, ber thnen aber mit
fHller Veradtung und leifem Faudjen, einfad) den Revers zufehrte.

_ ,Gaferlot aber audyl” madte der Siebner, fid) unter der Sturmbaube
fragend, ,dad ift jebt fatbenmafig dumm, fpielt uns dad Bejt einen folden
Gtreidg! Jaba, da ift er bor uns freilid) fider.”
 ©ie ftanden da tvie frifdgeidhlagene Jaunpiihle. Bwar begann jeht der
Wangchdpp wieder an feiner midhtigen Bitdhfe herum u Hhantieren und Pul-
ber auf die Pfanne u jdiitten, aber die anbdern viirhigten all’ jein Miihen
foum cined Blides, nur der Franztoni Bajdi ladhte {Hll unbd jdadenfreudig
in fid) hinein und der Stebner fagte: ,Blag’ dod) dein alted Sdyiekzeug nidt
langer, bu bringft ja ben Sdup in alle Civigleit nidt heraus! Aber Hhor',
ba um beine Hiitte liegt nod) fiberflitfjiged Holy Herum. Wie war’s, wenn
it dDad sujammenfeilten und beine Hiitten- und Gabentiiren daritber legten?
S mein, {o bradten wir'd zu einem bdlligen Flok, womit wir bem Raub-
vieh an den Pelz fommen finnten. €8 pdre gum jdhdmen, venn ioir den
Piren, dem wiv nun jdon et Tage nadhalten, befeffener ald ein Gelauf
Yadythuben einem geitigen Maitli, bod) nod) ungeftrdhlt abziehen liegen. Was
fagite” «— ,IMeinetivegen madit, wad ihr twollt,” brummte ber Alte.
: Ao griffen alle gu unbd nidht lange dauerte e3, fo Hatten fie ein fertiged
Flof im Waffer. | ;

,Sedanida, jebt eingeftiegen, ihr Mannen!” gebot ber Siebner.

©3 mollte aber feiner auf dem platten Fabhrzeug, dbag mehr ausdfah mwie
eine fleine Tangdiele, der exfte fein. Hier liek nun jeder gerne dem andern
ben Vortritt, wie’d die RQeute Haben vor der Pforte ded Tobed, obivohl doch
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pafinter bie I)iﬂmmlﬁd)ul Sreuden warten. ,Hat feiner dag Diivfen, jo darf
id's,” fagte ber Qaburgfartid) wund fprang aufs s jhwappelnde Flof, Dex
Siebner vitdte die Sturmbaube zuredyt und madite iGn’'s nadh. Dev jtmal-
wadige Siegrift aber blictte crft Himmelanf, empfahl jich jeiemn Jtameng-
patvon und ftieg ebenfalls auf. IMit beelenderijdhem ®efidht folgte ihm dev
BWyjel. €3 wadelt fo Hiindifdh,” jagte er, immerfort nady dem Biren jchie-
lend, der nun audy feinerfeits miftrauif zu dem Gefifrt binitber 31 dugen
anfing.  Jtun war jo ziemlid) alles auf dem Flof, nur der Wangdyapp und
per Frang fom Bajdyt toollten nicht anviiden.  Jeder dadite, id) bleid’ am
lifer und wenn’s bag Gefall ded Schictjalsd qut mit mir meint, evfauft der
andere. . ;

»'$ donnerd abeinander, fo fteigt dod) einmal auf, ihr zwei alten Hart-
beiigen Rudfe!” britllte der Laburgfartidh. ,Falld dag Sdiff untergeht,
fonnt ibr ja einander alleweil nody vetten.” -

Cin Auflachen Fam bom Flof. Und da ftanden fie beide chenfallz draui.

w31 Gottesd Namen fahren wir ab!” jagte der Siebner und jtemmte mit
Dannstraft jeine Halmbarte gegen bas BVord. Aljo jdivammen fie im Berg-
jee. Der Baburgfartidh) hob feinen Kniittel jhon hodh, wm den Béren gleich
beim exften Bufommentreffen in den Grunderzboden Hineinguichlagen. Der
Siegrift aber ftredte vorjorglicdh) den Spiek vor, ben ev bei cinem verftaubten,
in der @afriftei ftehenden St. Jorg entlehnt Hatte, Krdftig ruderten der
©ichner und der Frangtoni BVajdi dag Flof mit Halmbarte und Senfe
itber bas glatte Seefpicgelein nad) dem freumdliden griinen Vlahken, auf
sem fid) ber getaltige Badr in fricdvoller Bejdauliditeit s fonnen jdien.

Sebt griff ber Rodbub einen gewidtigen Stein aug jeinem zerfesten
Getoand heraus und jdmif ihn nad) dem Baren. Und ieil er ihn auf die
Sdnauze traf, tat er feinen Radjen weitauf und begann 3u brummen wie ein
perfdnupfter Urgrofpater. Aud) blingelte er jeht angelegentlich nad) dem
perdadytigen Flof und madyte fo rote Huglein vie ein weifed Saninden.

Den Geefahrern flopfte ed unterm Hirthemd und dber Wyfel begann u
plarren, Dennod), bag Flof riidte tapfer vor. ber wie’s nun dbem Jnfel-
hen nobe war und die Hirten den Baren jdier zu exlangen vermodhten,
jchliipfte ex unverfehen3 ind Waffer und fdiwamm Hart am Fabhrzeng vorbet:
Slirdterlid) fretjdte der Whfel auf. Aber der alte Bafdyi Holte mit feiner
Senfe maditig aus, alg gdlte es einen gongen Wald in cinem Bug nieberzi-
mahen.  Wiitend jdhnappte der BVir darnady und ik fie dem alten Bauer
aud ben Hanbden. Jept ftadien ber Siebner und der Siegrift mit Halmbarte
und Spief nad) bem Braunen, da faufte aud) ded Kartfden Kniittel ie .
Gottes Donmner hinab und traf jtatt ded Baren Pelzfappe desd Siebner Halm-
barte und bes Siegriften Spiek alfo frdftig, daf fie ind Waffer fuhren ivie
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ein ocijpanniger Bl und daf audy nod) bes Sicbners Sturmhaube davon-
flog, alg wdren ihr Flitgel gewadhfen.

,Saderlot dod) audy!” [armte dexr Siebner auf, ,id) bin body beigott fein
Bar, id!“ — ,Scht ihr'8, jeht 1hr'8,” vief tlaglidy der Siegrift, bie Hanbe
mit jGmerzlidy verzogenem Geficht reibend, ,da jdwimmt ex ung davon!”

Jest [drmten und britllten alle durdyeinander wie ein BVarm voll Affen.
Der Var aber {dwamm rubhig, zufrieden brummelnd, vie ein tabafelnder
Vetterpate auf der Ofenbant, bem Ufer zu. Da donnerte cin Schuf durd) vie
Bergivelt, der alte Wangdzapp purgelte riidlingd ouf's Flof, jeine raudenne
Niefenbiichie glitichte iibers aufflotihende Flof und verfant tm Seelein. Dex
Bar aber jdaute fidh nodhymald um und zeigte feine blutende Schnauze. Dar-
nach perjdiwand er im nahen Holy, gegen die Walbdbiitte hinauf:

SJam Hat or den Sduf dody hevaudgebradit!” vief der Siebner aud.
S War die Malefizbiichie nur einwenig frither lodgegangen, jo lag’ dag Vejt
jebt fertig im Waffer.” — ,Ja,” madhte frrrvend, fidh mithjam erhebend,
ber Wangdyapy, ,e8 1ft Deute alled tie verhert; der heillofe Schickpritgel Hat
einfad) midy ftatt bed Béaven zu Bobden gemworfen; verfludt dod) audy!”

Stewerlod trieh jeht auf bem Bergfeelein dad ftarfbemannte Flof. Die

ruderfahige Halmbarte und die Senfe waren fa den Wafferfrauen in bie
Sande gefallen. Hilflog fubr dad Tritpplein der barenjagenden Hirten auf
ben 3wet Hitttentiiren ind Ungemwiffe wic Kolumbud. Und e3 war Wind-
ftille und fein rettende3d Segel trieb fie um fidern Poit. Wie aud) der La-
burgfartjd) mit feinem ftachligen Rniittel ind Waffer bohrte, ivie auch dex
reiherbeinige Giegrift jefelte unbd bie Stunde mit guten Vorfdhen pflafterte,
ie auch) der Sicbner wertveifite und ratidhlagte und der Franztoni Bajdhi
- fludhte und der Chapp Jdhimpfite, dbad Flof blieb eigenfinnig am gleiden Fled.
o harrten fic denun fehnfiichtig auf giinftige Winde und waren allefomt
fudysteufeldmilb. \

,©p, et fonnteft allenfalld deine Gefpenitergejdhichten Inslafjen, Sie-
grift,” fagte larmend ber Vajdj, ,ivir werden wohl ouf dben Malefiztitren
itberfommern miiffen.” Der Rodbub begann au flagmartern. Er war gar
arg in Ynaften, denn ex fiihlte vom dielen Sdneetvaffertrinfen ein angriffi
ged Baudygrimmen und wimidte fid) fehnlid; wie Robinjon and fidere Feft-
lanb. :

Da nahm der Siebner fein Horn an dben Mund und ivie tveiland ber
rafende Roland, blied ex madtig Hinein, daf Verg und Tal ein dubendfal-
tiged o gaben. \ : '

Jett ward e JHI wie in etnem Fifdhfaften.

S Madletidy, Madletjdhi!” larmte wittend der Wangdydapp.

Dad Madleneli lief fid) aber nidyt bliden. Der Siegrift befam allmablig
bom engen Beifammenitehen den Knienicder und der Laburgfartid nirridte



pon §- Hodler,

Der Wiiller ¥ Tein Goln.
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tn den Jahnen. ber endblid fam cin Jaudyen aus dem Kopjentobel und
bald rannten die Tidaluner, voraus dev Engianbalzel, and Seelein.’

Wie fie aber die Herabgeftimmten Jagdgenofjen erblicdten und jelhen
mufiten, oie verlaffen von Gott und Welt jie auj dem Waffer nidht vovwarts
famen, bradien fte indgefamt in cin polterndes Geladter augd, aljo daf die
©eefahrer vevmeinten, ¢3 gehe eine Crdbredje. Und der Ciytanbalzel 3win-
ferte mit den Saugenaugen und hohnte: ,Scdhamt ihr cud) nidt, fo quf und
papon tiber’s Meer fahren 3u wollen und Habt daheim Weib, Kind und Kats!
£der wollt ihr etiva warten, g cudy die Forellen in die Hirthemdiapuzen
fpringen?” — ,9alt’s Moul!” larmte der Sicbner. ,Helft uns licber flint
auf's Trodene; e3 verleidet und allmihlig da auf den gwei Tiiren.” — ,Wie
ar’s, wenn citd) der Wyfel eind auf dem Scpwegelpfeiflein auffpielte,” gab
per Balzel aurti€.  ,Ein feined Tangbodelein Hattet ihr, obidhon Sann freilid
ber PFarrer mit vollftem Redte jagen fonnte, daf der Tanzboden ein jliipf-
riger Pfad jei.” — , Wart, du Fledermaudfrabe!” briillte der Laburgfartid
und fchlenderte wittend feinen {niittel nady ihm.

Aber die Tichaluner hatten jdon ein Wildheugarn oufgetrichen. Sie
gertrennten e8 und gleid) dbarnad) warfen fie’d nad) dem Flof. Ein Ruden
und Druden und fiche, da jprangen die Seefahrer jhon mit maditigen Saben
an’s Qanbd, al3 ware jedweder cin Tell und miigte mit bem @prung bom
Cdiff bad Vaterland vetten.

Soaum merften alle twieder feften Boden unter den Fitfen, jo brad) feu-
dend und fdhnaubend ein perjpateter Alpler aus dem Geftdude und lrmie:
2 Bir haben thn, wir haben thn! Jebt fonn er ung nimmer audfommen!”

,2u wirft dod) dben Baren meinen?” fagte der Sicbner. !

,Den Baven,” rief aufjdnaufend der T{haluner aus, ,den Bdren!
Da droben unter ber Walbhiitte hocft ex in einem Fohrenbufd.”

LHaft du thn felber gefehen?” fragte dexr Wangdhapp.

,Dag nicdt, aber id) hab’ ihn Laut geben Hoven. Uud) Habe id) gegen
bic Walbhiite hinauf Blutfpuren gefehen.”

LAha” ladite in ftolgem Grimm dber Frangtowi %afc{)m auf, ,bad Vet
hatte jid) halt die Sdnauge nidht mit meiner Senfe rafieren jollen.”

»©0, du Beft,” larmte ber Laburgfaxtidh, die lachenden Baf)ne au% fei-
nemt dornidhten Barte herausdlaffend, ,mun rijt’ didy!”

Sdyleunigft bradjen fie auf, der MHlpler mufte Darau§ und ben Weg
feifen.

Und al3 fte nun in’8 Geholy famen, blieb er mit ememmale {tehen,
bertat Beide Arme mwie ein Tegfreuy unbd beutete auf i!mb und [eben quf ein
Geftand Bivergfshren.

»©o lait eud) in Gotted heiligem Namen auéenmnber'” macf)tc Halb-
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[aut der Siebner. |, Wir wollen den Vujd) umitellen, fonjt wijdt unsd dad
PViorddpiel wieder ausd.”

Bogernd exft, dann entidhlofjency, Hefen fid) die Hivten auSeinander
und aljo bildeten jie, jih heimlid) Gott und allen Heiligen embpfehlend,
nad) und nad) einen cifenjtarrenden Ring wm den unbheimlichen Bujd).

o BWie iy blafe, viicten wiv alle auf einmal vor,” rief nun der Siebner
lout. Totenbleid, aber mutig iijteten jich alle 3um Angriff. Und jelst hornte
des ©ichbners Jagdruf durd) ben Wald.,  Aber oie nun alle vorftitvzen
wellten, fradte es im Geftaude, die Fwergishren taten fid) auf und ein
DBurjdie warf jich mit Todesveraditung, wie der Winfelvied bei Sempad;,
in die Gpiefe und fniittel. Cr itbervanite den aujfretidenden Siegrift und
galoppierte al8dbann ie ein Hivjd) vor den Hunbden, hinauf durd) den Wald
Und bag war der Rientid). Unbd bevor fid) die Barenjager von ihrer iber-
vajdung erholten, lieBen fic) die zwei dunfelgritnen Vorlhinglein der Fobh-
ren nodmald auSeinander und ¢ fam gejenften Haupted, mit alindbrand-
rofen Wangen, ded Ehappen Wéaﬁ[ulch Derausgegangen, den Mildeimer
i ber Sjoanb

L0, '8 Donnerd abetnander, find wiv uum befoffen obex m‘l{)ut””
rief der @uﬁmr aug, ,as ift Mnn jet bad?

,9¢, dbag Madleneli 1’81 larmte e3 [)otf) aus einer Tanne Herab.
918 ihrem Geaft aber gucte be,aa Wyjels Kraustopf.

Der Enzianbalzel ladyte wichernd auf. Der Chapp aber fuhr wie
rafend auf feinen Nadbarn, den Framztoni Bajdi b3: ,Jhr Erajdelme,
thr Rauber! Alfo mein Maitli berlodt ihr auf diefe Weife und belurt mid)
bintervii€8, wie ihr fonnt! Und ftatt daf dein Junger, diefer Herum:
lafdher, mit und andern ouf den Baren pirfdht, ift er Hinter meiner Mabd-
letjcht Der. Selber modite man ein Bar werden vor Wut, Aber jebt gehe
idy fdnuritrads nady Sdpoyg,” briillte ex auf. ,Jd) Hab’ jeht einmal iiber-
genug unbd verflage dich und deinen Sehling, du windidiefer, murmitidiger
Sdjeinbeiliger! Wegen ein paar Stiden Holz Gajt mid) ind Qod) bringen
foollen und haft mid) landauf und ab {Hledht gemadht. Und nun wad Hift denn
puel” — ,Wadl” lieh nun der Franztoni Bajdi an. ,Wenn ein Chren-
mann, cin golblautever, durdfidhtiger, Herum ift, bin idy3. Wad geht mich
pein Maitli an? Hatte fie fich nidht gern fangen laffen, Hatte ihr der Lient{dy
lenge nodlaufen fonnen. Gine Hivfdhfuh fonn wohl taufend Hunden, nie
aber cinem Hirfden davonloufen. Dein Maitli ware jehit dad ecingige im
Land und foiveit der Gduerler getangt wird, die wild ilrde, wenn fie ein
{older Bub, vic ber meine, gern haben willL” — ,Jevegott, jeregott,” flagte
fchluchzend bad Mabdleneli, ,tut doch nidht fol fiir Haben und jo blof ber-
ftectt, toeil wir eud; haben fommen Horen, und weil Jhr immer fo grimmig
tut, Vater, wenn Jhr mid)-beim Lientid) jtehen feht.”
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Der Engtanbalzel ladhte ivieder auf, aber ber aIte Bajdi wollte gar
L05 eviidern, ba ftellte fich ~er Siebner dazwijdpen: ,I2e Mannen, tut dod)

'mcf\t ivie gereizte Chcrc und feid gefdeit! TWeifit, @bapp, wenn id)’8 fagen
muf, ie id)’8'dent, fo meine id), die Sduld lieae nidt am Qientjd) allein,
paf Die zwei Kebigen miteinander im Wald Herumfahrén.  Wie unfereinsd
aud der Bibel teify, it im PVarabdied {don fo etwad vorgeformmen und es
foll dic Goa nidht viel beffer gewefen fein ald der Abam.” :

et ladhten alle eine ©dolle herausd., Und inie nun der Wangdhapp
pag Madleneli grimmig am hintern Sdopf paden wollte, gellte auf einmal
ein ioilder Aufjdhret von der Waldhiitte her in den Tann Berab.

Alle ftanden ivie angefdraudbt und jtrGupten bie Ohren. Wiedber ging
ein Aufbritllen itber die Alp.

Aber fept fam Leben in die Hivten. ,Jejud Maria und St. Jofef, ber
Bar ift hinter einen geraten! Kommt, lauft, wag ihr laufen fHunt!” [drmte
ber Siebner. Und jdhon ftivmte er den Hang Hinauf gegen die Walb-
biitte, Die Tidjaluner, allen boreus der toilbdugige Laburgfartid), jagten
ihm nad.

Unbd toie fie nun aud dem Holz famen, pacte e3 fie an der Bruft; fie ex-
bleicgten vor Sdyveden,

Droben war eben der ientfd ausd dem Geifgaben der TWalbbiitte ge-
{dhoffen. Sie jabhen ihn bliidneld nad) dbem Sdyeitbo ftitrzen und bie Ayt
beraudreifen. - Und da ftand er mit Hodjerhobener Azt neben ber Gaden-
titve. Gin unbeimlides, {tohnended Vrummen Ivar irgendwo und jelit
sottelte mit funfelnben ugen ein gewaltiger Bar iiber die Shivelle. Da
blifte e neben ber Tiire. Cin fitrdterlidied Fauden und ein Aufjdrel.
uj bem Voben walzte fich der Bdr mit bem 531@11ticf) unb Td)napptc foie
rafend nad) jeiner Hirvtenfapuge,

Ein LQaufen, cin Haften. Und jeht flatidhte ein Sniittel auf unbd der
Bar fugelte an den Brunnentrog. Und nun jdhlug und flad ¢8 von allen
Geiten auf 1hn lo3. Nod) einmal Hob er bdie ahnefletidhende blutige
Sdnauze, dann tredte er fid). ,So;, du Beftie,” larmte aufjdnaufend der
Laburgtartid), ,jebt hat's bidy!”

,$Haarus, Haarusd!” {drie’d qud cinem Tanmwinfel vom Walde Herauf.

18 nun alled ein bikden verfdnauft Hhatte, [ief man fid) um den er-
Tegten Bdren nicber, bdeffen gange Furditbarfeit bie Hirten erft jebt ex-
fannten.

S Der Rientjd) blutet!” fd?)me pad Madlenelt auf.

L Nur ein paar Sdyrammen, KRind Gotted,” madte ladend der LQientid,
ber auf bem Sceitblodt E)ncfte und eben ded Baren 5erfcﬁmttene Lragen be-
s ficbtigte,




SWeit, Maitli,” meinte der Engianbalzel, ,fo zartlid) Hat ihn Dber
Bar nidht geftreidyelt wie du, aber feft am Herz hat er thn aud) gehabt.”

Dag Madden fah) ihren BVater flehend an. Da fagte der bebichtig: ,So
hol Gottdnamen Waffer 1umd wajd) den Rientid. Am End, berdient hat
er’3: er ift bod) ein Weltdbur{d), BHat und bad gefrapige Ungeheuer da
bom Hald gefhafft. Jd) benfe, man wird’s ithm nidt abfein Lonnen, wenn
er ctiva ieder durftig in bie Seeblialphiitte BHineinfdout und gern ein
Napfden Mild trinfen modte. Heift dad, wenn der Frangtoni Bajdi
meint, Geigmild) 6iche den Durft qrad fo gut twie Kuhmild.”

Der alte Bafd)i {redte thm {tumm die tannrindene Hand entgegen, die
ber Wangdapp aufrieden brummend Ddriictte.

,©0 '8 redht,” fagte ber Siebner, die Sturmbaube abnehmend und
i) mit dem Hirthembdarmel den Schiveily au3 dben Augen wifdend. Aber
ba3 Madleneli war jdon mit glithenden Wangen, einen Cimer voll Waffer
in ber Hand, zum Jentid gehaftet. Und al8 fie ihm die Schrammen abzu-

 afden anfing, pacte e fie ploglid) rundum und tangte mit ihr aufjoudpzend

ourd) die Plafenblatter in jeine Sennbiitte ab.

Segt rannte der Whiel vom Wald Herauf und um feine langen Beine
flatterte ber Weibsrod, ,Wad macht ber Bar?!” ldrmte er. ‘

,Cin PBaar gibt ex aufammen!” rief ber Eniianbalzel juriif, und ein
ponnernded Geladter ging iiber die fonnenbeglangte Alp.
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Erinnerung,

Ein Sreund bin td) von Bottes Bnaden,
Wie felten fie in diefer Jeit.

3ch fomm 3u dir audy ungeladen,

Didy ju erfreuen ftets Dbereit.

Bin id)y audy alt, fo body‘voﬂ Srifche,
Mady iy dich jung und feelenfroh;
3 fese midh mit dix 3u Tifdhe

Und frdume mit dir irgendwo, .

Dielleicht haft du midy ldngft pergeffen,
A 3lirn dir nidyt, hab didy ju lieb;
Aus diefem fannft du erjt ermieffen
Daf felbjtlos idy dir treu verblieb.

Anna Stiidelberger.

L b - N . s ey
e T v 5 e .y

- -—




	Die Bärenhatz (Schluss)

